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K15
Tagung

Palliative Pflege

Lebensqualität für den betragten, verwirrten Menschen

Ziele: Die Tagung will Impulse geben
• wie wir das für uns oft verschlüsselte Verhalten der verwirrten

Menschen besser verstehen lernen und darauf antworten
können.

• wie wir verwirrte, hochbetagte Patientinnen empathisch und
kreativ pflegen, unterstützen und begleiten können.

• wie wir neue Ideen und Impulse in unserem Pflegealltag
umsetzen können.

Die Tagung will aber auch anregen, unsere Grundhaltung in der
Pflege betagter und verwirrter Patientinnen zu überdenken.

Inhalt: Sicht und Erfahrungen einer Angehörigen
Umgang mit medizinischen Problemen bei verwirrten Patientinnen
Einführung in die Validation
Anregungen zur Umsetzung von neuen Ideen im Pflegealltag

Referentinnen: Anna Gogl, Rucksackschwester, Pflegeexpertin an der
Psychiatrischen Universitätsklinik, Basel
Dr. med. Roland Kunz, Krankenheim Oberi, Winterthur
Paul Steiner, Krankenpfleger FASRK, Präsident SBGRL
Zentralschweiz
Gisela von Pölnitz, Krankenschwester AKP in der geriatrischen
Klinik, Bayreuth, Weiterbildungsteilnehmerin Rehabilitation in der
Geriatrie
Erna Walt, Krankenschwester PsyKP, Lehrerin an der
Kaderschule für Krankenpflege, Aarau

Zielgruppe: Dipl. Krankenpflegepersonal, Krankenpflegerinnen FASRK,
Pflegeassistentinnen, freiwillige Helferinnen in der Alterspflege

Datum: Donnerstag, 19. Oktober 1995

Zeit: 09.30 Uhr-16.30 Uhr

Ort: Hotel Union, Löwenstrassse 16, Luzern
(Bus Nr. 1 ab Bahnhof, Richtung Maihof, Haltstelle Löwenplatz)

Organisation: CARITAS Schweiz, Luzern
SBK Zentralschweiz, Luzern
SBGRL Zentralschweiz, Luzern
VCI, Luzern
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Leitung: Monika Studer, Caritas Schweiz

Tagungskosten: Fr. 120 —(inkl. Mittagessen)

Anmeldung: Bis 4. September 1995
an: Caritas Schweiz, Monika Studer, Löwenstrasse 3,

6002 Luzern, Tel. 041 52 22 22
Sie erhalten eine Bestätigung Ihrer Anmeldung und einen
Einzahlungsschein.
Die Anmeldung gilt als definitiv mit der Überweisung des

Tagungsbeitrages.

Programm

09.30 - 09.45

09.45-10.30

10.30 -11.15

11.15- 11.35

11.35-12.20

12.20 - 13.45

13.45-14.15

14.15-15.00

15.00- 15.15

15.15-16.20

16.20 -16.30

Begrüssung

Ein langsamer Abschied - und eine neue Begegnung

Erfahrungen einer Angehörigen

Referentin: Erna Walt

Einführung in die Validation

Referent: Paul Steiner

Pause

Validation (Fallbeispiel)

Referentin: Gisela von Pölnitz

Mittagessen

Validation (Fallbeispiel)

Medizinische Interventionen bei verwirrten Patientinnen

Referent: Dr. med Roland Kunz

Pause

Und jetzt wird verändert?!

Glanz und Elend der Fortbildungskultur im Altersbereich

Referentin: Anna Gogl

Schluss der Tagung
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